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Neueſte Ereigniſſe
Jm Reichstag wurden die Kamerunbahn Vorlage und die Militär

penſionsgeſetz Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen

Der Pariſer Temps widmet dem heimgegangenen Freiherrn von Richt
hofen ſehr ehrende Worte

Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg hat ſein Entlaſſungsgeſuch

eingereicht das von den Stadtverordneten angenommen wurde

Jn Hambuog wurden alle öffentlichen Verſammlungen und Umzüge
für den 21 und 22 Januar verboten

Das hiſtoriſche Schlüſſelburger Staatsgefängnis bei Petersburg wurde
aufgehoben

Durch den außergewöhnlich heftigen Sturm ſind an vielen Orten große
Schäden verurſacht worden

Was in der Welt vorgeht
Halle 20 Januar

Vorgänge von großer politiſcher Bedeutung haben wir in unſerem
diesmaligen Wochenbericht zu verzeichnen Die lang umſtrittene viel
beſprochene Marokko Konferenz iſt in dieſer Woche wirklich in Algeciras
zuſammengetreten und alles was bisher von den Delegierten und über ſie
amtiich und halbamtlich oder auch privatim bekannt gegeben worden iſt

läßt wohl auf ein friedliches Ergebnis ſchließen Hat man ſich ja gleich
in der eiſten Sitzung über die wichtigen Fragen der Integrität und Unab
hängigkeit Marottos und die offene Tür für alle mit Marokko Handel

treibenden Völker verſtändigt Wohl ſind noch viele kniffelige Punkte zu
beraten und werden wohl anderthalb bis zwei Monate vergehen ehe die
Welt von dem Marokko Alp gänzlich befreit ſein wird aber alles läßt
darauf ſchließen daß der Druck der noch in dieſer Woche ſchwer namentlich
auch auf der Börſenwelt laſtete ſchließlich entfernt werden wird

Das zweite bedeurame Ereignis der Woche iſt die Wahl Fallières
zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik und zwar iſt für Frank
reich ſowohl wie für uns faſt wichtiger noch als ſeine Wahl die Nieder
lage ſeines Mitbewerbers Doumer Denn dieſer letztere war nicht nur
ſelbſt ein Streber ſondern er hatte auch das ganze Strebervolk um ſich
geſchart ſowie alle diejenigen politiſchen Exiſtenzen die wie die
Jmpertaliſten Orleaniſten Nationaliſten und dergl mehr im Trüben zu
ſiſchen hoffen ſelbſt und vielleicht gerade auf Koſten des Friedens

Das dritte kaum minder wichtige vielleicht ſogar noch wichtigere Er

eignis der Woche iſt das Ergebnis der engliſchen Wahlen Jn Eng
land finden die allgemeinen Wahlen nicht wie bei uns an einem Tage
ſondern in einer langen Reihe von Tagen ſtatt ſodaß man das Ergebnis
nur tropfenweiſe erfährt Aber bereits nach den erſten Tagen konnte man

erkennen daß das Ergebnis ein für die liberale Partei über alles
Erwarten günſtiges ſein wird Nicht nur wird durch ein ſolches das neue
liberale Kabinett geſtärkt es gewinnt dadurch auch Ausſicht auf eine lange
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Dauer Das aber iſt für die Welt und ganz beſonders auch für uns in
doppelter Hinſicht überaus wichtig Einmal darf man um ſo mehr auf die
Erhaltung des Friedens hoffen da das liberale Kabinett friedlicher iſt als
das konjervative Sodann bedeutet die Niederlage der Konſervativen
dieſes Mal die Niederlage auch der in erſter Reihe von Chamberlain be
fürworteten Schutzzollpolitik die den deutſchen Handel ungemein ge
ſchädigt hätte

Und nun wenden wir uns da wir einmal gegen unſere Gewohnheit
mit dem Auslande angefangen haben gleich nach Rußland hin Mit ver
dächtigem Eifer behauptet und verbreitet die ruſſiſche Regierung daß ſie
die Revolution überwältigt habe Nach der Zahl der Verhaftungen und
den überfüllten Gefängniſſen könnte das ſchon der Fall ſein Aber
man hört doch gar zu oft auch das Gegenteil von Bauernaufſtänden
neuen Revolutionsherden Attentaten und Mordtaten Plünderungen c
Die Ernennung Durnowos der Hauprtſtütze der Reakrion zum Mi
niſter des Jnnern läßt auf den Sieg der Reaktion nicht zwar über die
Revolutionäre wohl aber über diejenigen ſchließen die in Rußland weſt
europäiſche politiſche Zuſtände ſchaffen wollen Wohl verſichert Witte
daß des Zaren unerſchütterlicher Wille durchgeführt werden ſolle Aber
man traut Witte jetzt weniger als je glaubt vielmehr die Vehauptungen
die Revolution ſei gebrochen und die verſprochene politiſche Reſorm werde

durchgeführt werden ſollen ihm nur zu Geld verhelfen ſollen nur die
ausländiſchen Bankiers gefügiger machen

Bei uns in Deutſchland iſt die Woche harmloſer wenn auch nicht
ganz harmlos verlaufen Polizei und Militär trafen Vorbereitungen
um überall den von den Sozialdemokraten für nächſten Sonntag ge
planten Demonſtrationen gegen das in Preußen beſtehende Wahlrecht
eventuell mit Wucht entgegentreten zu können Jn Hamburg wo bereits
Mittwoch Demonſtrationen gegen das dortige Wahlrecht ſtattgefunden
haden hat die Polizei von der Waffe Gebrauch machen müſſen Es iſt
ernſtlich zu befürchten daß dies Sonntag in mehr als einer preußiſchen
Stadt und wahrſcheinlich dann mit ſchliitmeren Folgen der Fall ſein wird

ſelbſt wenn die ſozialdemokratiſchen Führer den beſten Willen hätten Zu
ſammenſtöße zu verhüten Bosheit auch Leichtfertigkeit und tückiſcher Zu
fall durchkreuzen bei ſolchen Gelegenheiten nur gar zu oft die beſten Ab

ſichten Es war daher mindeſtens nicht klug in der jetzigen etwas
gewitterſchwülen Zeit ſolche Demonſtrationen zu veranſtalten

Mut einem ſchon lange beſtehenden Unrecht beſchäftigte ſich in dieſer
Woche der Reich stag nämlich mit der Diäten loſigkeit der
Abgeordneten Sozar ein konſervativer und ein zur Reichspartei gehörender

Abgeordneter ſprachen für Diäten und der betreffende Antrag wurde faſt ein
ſtimmig angenommen Jn der Steuer Kommiſſion des Reichstags wurde
gleichfalls über ein nicht mehr ganz neues Thema die Wehrſteuer
verhandelt gegen welche die Regierung trotz des großen Geldbedarfs eine
Abneigung zeigt Die größte Aufregung aber verurſachte eine Reichstags

debatie über ein geradezu veraltetes Thema über das Duell Der
Reichskanzler und der preußiſche Kriegsminiſter haben da recht ſchlecht ab
geſchnitten und Gegner gejunden wo ſie ſonſt nur Freunde haben Endlich

hätten wir noch den Zuſammentritt des preußiſchen Städtetags zu
erwähnen der ſich einſtimmig gegen die Haupibeſtimmungen des Volks

ſchulgeſetzes erklärte und einige Verſammlungen in denen
manches vernünſtige Wort u a auch von dem britiſchen Bot
ſchafter zu Gunſten eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen
England und Deutſchland geſprochen worden iſt

Leider haben wir das Ableben des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Freiherrn v Richthofen zu verzeichnen der im beſten
Mannesalter mitten aus ſeiner Tätigkeit abberufen worden iſt während
der wenige Tage vorher geſtorbene frühere Eifenbahnminiſter v Thielen
wenigſtens ſeine glänzende und ſegensreiche Laufbahn vollendet hatte

Die Marvokko Konferenz in Algeciras
Halle 20 Januar

Aus Algeciras wird berichtet daß eine gewiſſe erwartungs
volle Schwüle die allgemeine Stimmung beherrſcht trotz aller Zu
verſicht auf ein befriedigendes Ergebnis der Konferenz Noch intenſiver
ſcheint die Schwüle zu ſein in den militäriſchen Kreiſen
Frankreich s Ein von der Voſſ Ztg veröffentlichter Artikel des
führenden militäriſchen Blattes La France militare vom 13 d Mts
fordert umſomehr die Beachtung heraus als die militäriſche Fachpreſſe
Deutſchlands ſoweit zu überſehen iſt zum Manokkokonflikt und ſeinen
eventuellen Folgen bisher nicht Stellung genommen hat Das franzöſiſche

Blatt fordert von der Regierung des Herrn Rouvier den Entſchluß
geſtützt auf die Armee die Anſprüche Fraukreichs durchzuſetzen und den
Forderungen Deutſchlands nicht nachzugeben Das franzöſiſche Heer ſei
ſo krafwwoll und kriegsbereit daß zur Schmach von Faſchoda
ſich nicht die noch größere von Tanger geſellen dürſe
Die Schmach von Tanger Es iſt da von der Leidenſchaft ein
Schlagwort in das franzöſiſche Volk hineingeſchleudert das für ſolche
Schlagworte beſondere Empfänglichkeit beſitzt Alſo die militäriſche
Ehre der Republik verbietet ein Eingehen auf die Forderungen Deutſch
lands Wenn nun aber die franzöſiſchen Diplomaten anderer Meinung
ſind und bis auf weiteres muß man es annehmen denn ſonſt wäre
die Beſchickung der Konferenz ſeitens Frankreichs eine Komödie erſcheint
da nicht die Beſorgnis begründet die durch die hochfahrenden Arukel der
Mittärs verleitete öffentliche Meinung jenſeits der Vogeſen werde die
nationale Ehre für gefährdet erklären und die Regierung zum Bruch mit
Deutſchland treiben Der Franzoſe lieſt von der unbeſtreitbaren bei der
Arullerie geradezu wunderbaren Ueberlegenheit der franzöſiſchen Armee
über die deutſche Er hört das die ſchmerzlichſte Erinnerung weckende Wort
Faſchoda Er weiß daß der Staat der damals im Sudan die Republik

demütigte England heute an ihrer Seite gegen Deutſchlands Marokko
forderung Front macht Muß da nicht zumal bei der Reizbarkeit und
Schwungfähigkeit der galliſchen Volksſeele das Verlangen brennend werden
nach Revanche in der Form einer Brüskierung Deutſchlands in Algeciras
Gerade weil Deutſchland nicht nach Krieg verlangt bleibt wie die Voſſ
Ztg mit Recht bemerkt die glühende Sprache der franzöſiſchen Militärs

ein beachtenswertes Stimmungsſymptom
Die Agence Havas berichtet aus Algeciras Jn einer Unterhaltung

mit einem franzöſiſchen Politiker äußerte dieſer bisher ſei abſolut
nichts ſenſationelles ja nicht einmal irgend etwas neues aus den
Konferenzver handlungen zu melden man könne ſich ſozuſagen
nichts denken was weniger Jntereſſe errege als die fünf erſten Tage
der Konferenz Es habe ja den beſten Eindruck gemacht daß
der Herzog von Almodovar und Revoil gleich von Anbeginn
an den Grundſatz der offenen Tür in kommerzieller Beziehung
proklamiert hätten damit ſeien doch aber die wirklichen Schwierig
keiten nicht gelöſt und man habe den Eindruck daß man in

Rlittellole Rlädchen
Roman von H Ehrhardt

61 Fortſetzung Nachdruck verbotenWer Ich ſag Dir s gleich aber erſt loslaſſen
Sofort Maus Nur einen Kuß vorher So jetzt

kannſt Du mir s verraten
Sie zog ihn lachend ins Nebenzimmer
Ruth bezahlt es flüſterte ſie ihm dort ins Ohr um

dann wie ein übermütiger Kobold im Zimmer herumzutanzen
bis ſie ſich ſchwindelig geworden von ſeinen Armen auf
fangen ließ

Er nahm ſie bei einem der roſigen Ohren
Nu aber mal ernſthaft Kind Möchteſt Du nicht Ge

legenheit ſuchen mit Ruth zu ſprechen Haſt Du keinen Auf
trag für ſie

Suſe befreite ſich lachend von ſeinem Griff und ſchüttelte
ſehr energiſch den zerzauſten Kopf

Ne auszurichten hab ich ihr nichts aushorchen ſollt
ich ſie nur Aber ich weiß bereits was ich wiſſen will
Bittner hat ja ſeine Sache bei Tiſch großartig gemacht
Du haſt ihm wohl einen Wink gegeben Liebſter

Ja Bei ihm durft ich das Seiner Diskretion ſind wir
ſicher er hat die Geſchichte ſo unbefangen aufs Tapet
gebracht daß Ruth ſicher ganz arglos geblieben iſt

Hölliſch nahe iſt ihr s gegangen flüſterte Suſe mau
ſieht s ihr jetzt noch an

Ruth war mit Frau von Brockhaus und Bittner ſoeben
ins Zimmer getreten Auf ihren Wangen braunten rote
Flecken ihre Augen glänzten fieberiſch Jn ihren Bewegungen
und ihrer Sprache zeigte ſie eine ſeltſame nervöſe Haſt Sie
war ſichtlich bemüht ihre große innere Erregung durch äußere
Lebhaftigkeit zu dämpfen und als die kleine Geſellſchaft ſich
zwanglos in einer Ecke gruppiert hatte die Damen noch Obſt
und Konfekt naſchten die Herren bei einem Glas Bier Zigarren

rauchten widmete ſie ſich auffällig ihrem vorher ſo vernach
läſſigten Tiſchnachbarn

Ein dankbares Gefühl zog ſie zu dem rotblonden häßlichen
Offizier der von dem Manne ihrer Liebe gutes geſprochen
Er ahnte nicht daß er ihr mehr damit gegeben als eine
heimlich ſüße Hoffnung viel mehr Der häßliche Flecken war
von ſeinem Bilde weggewiſcht ſie ſah es jetzt durch die
letzten Monate entſühnt licht und rein vor ſich ihres treuen
Gedenkens würdig

Ohne daß ſie die Abſicht dabei merkte hatte er merkwürdig
ſchnell wieder das Geſpräch auf den Meiſter gelenkt erzählte
ihr kleine Epiſoden aus ihrer Bekanntſchaft die für ſeine
Gutherzigkeit und Freigebigkeit ſprachen ſpendete ihm weiter
ſein Lob immer wieder ſeine Zurückhaltung gegen die ſchönen
Jtalienerinnen ſcherzend hervorhebend ſo daß Ruth leuchtenden
Auges an ſeinen Lippen hing und ſchließlich ſo weit auftaute
auch ihrerſeits wenigſtens für Willy Hammers Kunſt aner
kennende Worte zu finden Sie hatte ſich jetzt ſo weit
in der Gewalt daß ſie einem unbefangeneren Beobachter
nicht auffallend intereſſiert bei dem Thema erſchienen wäre
aber Bittner hörte doch das leiſe Beben ihrer Stimme merkte
ihre freudige zitternde Unruhe mit der ſie die Unterhaltung in
demſelben Gleiſe fortzuführen beſtrebt war

Niemand ſtörte ihre Unterhaltung
Suſe hatte kaum Willy Hammers Namen neben ſich neunen

hören als ſie auch ſchon eine ſehr dringende Angelegenheit
betreffs ihrer Wohnungseinrichtung mit Muttchen zu be
ſprechen hatte bei der Trautendorf ſelbſtverſtändlich auch mu
zureden hatte Sie wußte das ſo geſchickt mit einer ſolchen
Lebhaftigkeit in Szene zu ſetzen daß die beiden eifrig plauderuden
Menſchen eine Viertelſtunde wie iſoliert daſaßen und erſtaunt
aufſahen als eine Bemerkung der Hausfrau ſie wieder zu all
gemeinerer Unterhaltung aufforderte

Viel wurde jedoch nicht mehr daraus Es ſchwebte zu viel
Unklares Unausgeſprochenes in der Luft außer Meta hatte

jedes etwas zu verbergen fürchteten alle vier ein unvorſichtiges
Wort das vielleicht den zarten Hauch von einem heimlichen
Glückstraum ſtreifen konnte

Es war erſt neun Uhr als die beiden Herren Ruth
Meridies bis vor ihre Tür brachten Faſt bewegt neigte der
lange Oberleutnaut ſich zum Abſchied über die ſchmale ihm
herzlich gebotene Mädchenhand

Leben Sie wohl Herr Bittuer ſagte Ruth befangen
haſtig Jhre Bekanntſchaft war mir eine wirkliche Freude
ſchade daß wir uns nicht mehr ſehen werden

Das ſoll man nie ſagen mein gnädiges Fräulein
es klingt ſo viel tröſtlicher das Auf Wiederſehen Und in
dieſem Falle ſage ich ſogar Auf frohes Wiederſehenl Paſſen
Sie auf ich hab das Wort nicht vergebens geſprochen

Jm hellen Laternenſchein ſah er den weichen Glücksſchimmer
der ihr ſchönes Antlitz überflog das ſcheue ſelige Hoffen
in den feuchtglänzenden dunklen Augen Sie entzog ihm
langſam ihre Hand

Wir wollen s hoffen ſagte ſie ſchlicht Jn dem Moment
fühlte ſie es daß er ihr Geheimnis erraten aber ſie ſchämte
ſich deſſen nicht mehr ſie war jetzt ſtolz auf ihre Liebe ſeit ſie
wußte daß ſie keinem Unwürdigen galt

Trautendorf der unterdes die Haustür aufgeſchloſſen hatte
trat nun wieder zu ihnen und drückte ſeiner Schwägerin fek
und innig die Hand

Ein freundliches Gute Nacht noch dann ſchlüpfte Ruth
ins Haus Sie ſtieg die drei Treppen in die Höhe als wären
ihr Flügel gewachſen

Jn ihrem Zimmer angelangt entzündete ſie eine Lampe
ſtellte ſie auf den primitwen Toilettentiſch über dem ein
länglicher Spiegel an der Wand hing und betrachtete ſich
aufmerkſam

Sie ſeufzte leicht auf Wie ſchmal ſie geworden war Ob
ſie ihm noch gefallen möchte wenn er ſie wiederſehen würde d
Und wo würde ſie ihn wiederſehen Jhnu wiederſehen



Seite 2 Sonntaggemetnſamem Ermverſtändnts zögere an die wirklich ſchwierigen
Fragen heranzutreten Selbſt die Frage des Waffenſchmuggels bleibe auch
nach dem letzten Gedankenaustauſch eine durchaus offene und die Be
ratungen am 18 härten nicht einmal eine Andeutung darüber ergeben
welche Anſicht bezüglich der Ueberwachung des Jnnern und der Küſten
Marokkos wohl den Sieg davon tragen werde Der franzöſiſche Politiker
kam dann auf die deutſchen Delegierten zu ſprechen und ſagie ſie
hätten ja einigen Journaliſten gegenüber ſich verföhnkich ausgeſprochen ſie
dürften ſich aber wohl ſelbſt bewußt ſein daß ſie ſich gar nicht anders
hätten ausſprechen können und daß ihre Erklärungen geradezn bangl

geweſen ſeien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
vorgeſtern abend den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Geſtern
vormittag beſuchte er mit dem Fürſten Fürſtenberg den königl Marſtall

Der Kronprinz iſt mit der Vertretung des Kaiſers bei der Trauer
feier für den Staatsſekretär Freiherrn v Richthofen beauſtragt worden

Auf das Dementt der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung betreffend den Kaiſer und den Herzog von Cumber
land ſchreibt fetzt den L N zufolge der Schriſfileiter der
Brunonia Oberſtleutnant Dr jur Wirk den Braunſchweiger Neueſt

Nachr Die Muteilung über die durchaus fried lichen Abſichten des
Herzogs von Cumberland verbunden mit der Bitte um Regelung
der braunſchweigrſchen Angelegenhetten iſt von einem anderen hervor
ragenden Mitgliede der herzoglichen Familie durch Vermittelung eines
hohen Verwandten gemacht worden Die Antvort fiel fo aus daß der
Herzog damals ausgewichen iſt Danach iſt von der Norod Allg Zig
auch nicht ein einziges unſerer Worte richtig zu ſtellen verſucht worden
Jhre Darſtellung ſteht indeſſen mit der unſerigen wohl nur ſcheinbar in
Widerſpruch Wir halten unſere Feſtſtellungen in jeder Beztehung aufrecht
und möchten noch zweierkei hinzufligen 1 Wir haben immer die Hoffnung
ausgeſprochen daß bei richtiger Kenntnis der Sachlage Se Majeſtät der
Kaiſer auch die Angelegenheit unſeres Herzogs nach den Grundſätzen des
Rechts regeln werde Wir halten trotz der anſcheinend uggünſtigen Sprache
der Nordd Allg Ztg an dieſer Hoffnung feſt Wir haben ſtets ge
kämpft für Verſöhnung und Frieden Wir werden unbeirrt darin fort
fahren 2 Wie in allen menſchlichen Angelegenheiten ſo iſt auch hier auf
irgend einer Seite ein Mißverſtändnis möglich Sollte das der Fall
ſein ſo haben wir vielleicht den Anſtoß gegeben es zu beſeitigen Sollte
die preußiſche Regterung ein ſolches Mißoerſtändnis annehmen ſo
wird ſie gewiß die Pflicht erfüllen es durch direkte Ausſprache mir
dem Herzog aufzuklären

Das Pariſer Blatt Temps das dem franzöſiſchen
Miniſterium naheſteht ſchreibt über Freiherrn von Richthofen Der
Dahingeſchiedene war ſein ganzes Leben hindurch ein Beamter von
vollendeter Korrektheit Fürſt Bülow verliert in ihm einen wert
vollen Mitarbeiter

Jm Reichstage wurde am Freitag die Beratung der
Kameruneiſenbahn fortgeſezt Erbprinz zu Hohenlohe Langen
burg betonte daß er in der letzten Stzung von einem drohenden
Aufſtande in Kamerun nicht geſprochen habe und auch nicht ſprechen
wollte Er habe nur feſtgeſtellt daß der möglichen Rückwirkung der Anj
ſtände in anderen Teilen Afrikas auf Kamerun durch Wachſamkeit der
Kolonialleitung begegnet werden müſſe Nach kurzer Erörterung wurde
die Vorlage an die Budgetkommiſſion überwieſen Der Geſetzentwurf
betr die Penſionierung von Offizieren und die Verwrgung der
unteren Klaſſen des Reichsheeres und der Marine wurde edenſalls an die
Budgeilommiſſion überwieſen

Der Gouverneur Graf Goetzen telegraphiert aus Dar es
Salam Major Johannes hat Süd Ungoni durch Poſten geſichert Die
13 Kompagnie unter Oberleutnant v d Marwigz und die 8 Kompagnte
unter Hauptmann v Kleiſt haben den nördlichen Teil des Bezirls Sſongea
beſetzt Der Häuptling Schabruma iſt dort die Seele des Aufſtandes
Süd Ubena ſichert Beztrkshauptmann Langendurg Oberleutnant Albinus
ſchüßt mit der Poltzertruppe die Miſſionsſtation Kidugala Südöſtlich
von letzterer ftel am 6 d M am Ruhudjefluß Stabsarzt Wiehe m el
farbigen Soldaten Eirnzelyenen fehlen noch

Unter der Spitzmarke Vorſchläge eines Herrenhaus
mitgliedes wird uns aus Berlin von unſerem parlamentariſchen Mit
arbeiter geſchrieben Ein Muglied des preußichen Herrendauſes veröffent
licht heute abend in der Kreuzzertung eine Rerhe von Vorſchlägen
um die Sozialdemokratie unſchädlich zu machen Das
Wahlrecht und das Koalitionsrecht ſollen zunächſt unberührt gelaſſen wer
den Aber ſo befürwortet das um die Zu anft des Staates deiorgte
Herrenhausmitglied man erneuere das Sozialiſtengeſetz mit den
durch die neueſten Erfahrungen gebotenen Aenderungen Zu dieſen
Aenderungen gehört die Auswetſung über die Reichsgrenzen Damtt
würde den Herren Bebel Singer Arons o tutti quanti ſehr bald Ge
legenheit gegeben werden an den gaſtlichen Ujern der Them e oder den
Schweizer Seen wieder in die bekannte Villa mit dem Eingang Nur für
Herrichaften ihren Emzug zu halten Der Stich auf die Laxusgewohn
heiten ſozialdemokratiſcher Führer iſt nicht übel Nur wird das Herrenhaus
mitglied an dieſem gewaltſamen Domtzilwechſel kaum ſobald ſich erfreuen
können Der Einſender des Arnkels erwartet ſelbſt nicht daß der
jetzige Reichstag ein ſolches Geſetz annehme Wenn aber die Regierung
den Reichsiag auflöſe und auf die ſchrecknchen Vorgänge in Rußland
hinweiſe und die von außen drohenden Gefahren ihre Wirkung üben ſo
erſcheine es keineswegs ausgeſchloſſen daß auch die Mehrheit des Volkes

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſich aurraffe und der Regierung eine ſcharfe Waffe liefere Erfulle ſich
auch dieſe Hoffnung nicht ſo müſſe allerdings in den Kampf getreten
werden wie er ähnlich vor faſt 50 Jahren in Preußen geführt wurde
Jmmer dieſelben Selbſttäuſchungen Eine Reichstagsamiöung mit der
Parole eines neuen Sozialiſtengeſezes hätte auf gar keinen Erfolg zu
rechnen allenfalls auf das Ergebnis daß die Sozialdemokratie mit Ver
ſtärkung zurückkehrte Und eine Wiederholung des Kampfes wie er ähnlich
vor faſt 50 Jahren in Preußen gefünt wurde ſollte man beſſer nicht
an die Wand malen Doch das Herrenhaus mutglied ſpricht den Regierungen
ſelbſt die erforderliche Feſtiglet ad Du heber Gon ſo äußert ſich dasHerrenhausmitgiied ketzeriſch und artriſch über die hohen Regierungen die

laſſen zum Teil die Zügel vollſtändig ſchleen Das Herrendausmitglied
hat leider nicht davon gehört daß von Berlin aus eme ernſte Mahnung
an die Regierungen ergangen wäre die iyre Landtagswahlechte in
radikalſtem Sinne umgeſtauen Die Wahhechtsreformen außerhalb
Preußens üben einen kräftigeren Druck aus als jede Agnation es ver
möchte Was anderswo tunukch iſt weshalb joll es grade in Preußen
untunlich ſein Eine Mahnung von Berlin aus würde ſich wohl keine
Regierung gefallen laſſen Der Gedanke iſt auch nirgends erwogen
worden

Die Hamburger Polizeibehörde macht bekannt Nachdem
ſich an die ſozialdemokrariſchen Verſammlungen vom 17 d Mts
Auflehnungen der ſchwerſten Art gegen die öffentliche Ordnung angeſchloſſen
haben wird die Polizeibehörde öffentliche Verſammlungen für den 21 und
22 d Mts und für die Tage an denen die Bürgerſchaft über die Wahl
rechtsvor lage verhandelt ohne Ausnahme verbieten und andere
öffentliche Verſammlungen in der nächſten Zeit nur in ganz beſonderen
Fällen zulaſſen Um züge werden bis auf weiteres überhaupt nicht
geſtattet

Frankreich
Zum Wechſel in der Präſidentſchaft

Jm Miniſterrat am Freitag vetonte Präſident Loubet wie ihn
die ruhige einfache und würdige Form unter der ſich am
17 Januar in Verſailles die Uebertragung der Präſidentengewalt
vollzog UÜberraſcht und perſönlich erfreut habe Loubet fügte dinzu er
hoffe daß dies das Anſehen Frankreichs in den Augen der ganzen Weh
noch erhöhen werde Mimiſterpräſident Rouvier erwiderte wenn die
Franzoſen auch manchmal geneigt ſeien ſich zu verläſtern ſo
ſei es doch nicht minder wahr daß in ihnen eine Anzahl von
Eigenſchaften ſchlummern auf die Frankreich ſtolz ſein könne
An Falltöres ſind anläßhch ſeiner Wahl zum Präſidenten von allen
Staatsoberhäuptern Giuckwunſchtelegramme eingelaufen Am Donners
tag empfing er eine Abordnung der repuvlikantſchen Gruppen des Senats
Auf die von dieſer ausgeſprochenen Glückwünſche entgegnete er Solange
ich das Elyfée bewohnen werde ſoll es eine Hochdurg der Demo
kratte bleihen

Rußland
Rußland und Frankreich

Die franzöſiſch ruj ſiſchen Beziehungen berührt anläßlich der
Wahl Falliéres bieher nur Slowo Das Blatt ſpricht die Zuverſicht
aus Fallières werde gleich Loubet für das Bündnis mit Rußland
ein reten dem er bisher viel Sympathie entgegengebracht habe Unrer
Hinweis auf die Ruhe und Ordnung mit der die Wahl vollzo en wurde
ſchließt Slowo das franzöſiſche Volt habe durch ſein würdiges Ver

alten gezeigt daß es im Notfalle von der Erfüllang internationaler
Pflichten die durch die Regierung übernommen wurden nicht abweichen
werde Das ſollten alle Mächte die irgendwie mit Frankreich verbunden
ſind freudig begrüßen beſonders aber Frankreichs Verbündeter

Das Ende der ruſſiſchen Baſtille
Laut amtlicher Bekanntmachung wurde das Schlüſſelburger Staats

gefängnis aufgehoben Die dadurch freiwerdenden Summen ſollen
ur Verſtärtung des detachierten Gendamerietorps verwendet werden

Die Stadt Schiüfſelburg eine ehematige Fetung liegt am Ausfluß derNewa aus dem Ladogaſee und an der Mündung des Padegatmars Die

frühere Feſtung die als Staatsgefängnis diente wurde 1323 von Jurij III
Danilowitſch zum Schutz des nowgorodiſchen Gebietes gegen Schweden auf
der Jnſel Orjechow Nußinjel angelegt und nach dieſer Orjechowez ge
nannt 1348 kam ſie in die Hände der Schweden und erhtelt den Namen
Noteborg Nußburg Sie blieb ein Zankapiel zwiſchen dieſen und den
Ruſſen bis ſie am 12 Okiober 1702 von Peter dem Großen erobert
wurde Er nannte ſie Schlüſſelburg verſtärkte die Feſtung und hob die Stadt
durch Anlage von Kaſernen Kirchen und Fabriten Jwan VI Anronowrtſch wurde
hier gefangen gehalten und ermordet 1810wurde die Feſtung aufgehooen und ſeit
1882 wurden nach Schiüſſeiburg politiſche Verbrecher geſandt Die
Dekabriſten die zuerſt für die Ubſchafung der Leibeigenſchaft in Rußland
eintraten wurden in der Schlüſſelburg inrerniert nachdem ihr Auſſtandgegen Nikolaus I am 26 Dezember ges mißlungen war Viele von

ihnen wurden mm den Schlüſſelburger Kaſematien graujam geroltert und
dann gehängt Die Dichter Rylejew Schewtſchento und Doſtojewjki
ſchmachteten viele Jahre in dem grauenvollen Kerkter deſſen Schrecken
Doſtojewiki in ſeinem Roskoinikow anſchaulich geſchildert har hier luten
die Schriftiteller Ticherayſchewiti und Pijjarew hier wurde Batunig lange
Jahre gefangen gehalten dis es ihm gelang zu entfliehen Die letzte
Folierung wurde nach veislich im Jahre 1866 unter Atexander II dem
gar Beſteter in Schlüſſelourg vollzogen er war es auch der dort zwei

angeſehene Ariſtotraten oreie Jahre lang gefangen hielt nur weil ſie von
ſchändlichen Hoigeſchichten Kenntnis hatten die andere nicht erfahren ſollten
In der Schlüſſeivurg jatz auch Lupochin der erne Ueberſetzer von Karl
Marx Kapital bis er nach langer Haſt begnadigt wurde Die fürchter
liche Abteilung der Schiüſſelburg iſt das ſogenannte AlexisRavelin Jn
ſeinen unterirdiſchen Kajemaiten hält es niemand länger als drei bis vier
Jayre aus und von den 14 Männern die im Jahre 1882 als verdächtig
der Teilnahme an dem Attentat auf Alexander II hierher gebracht wurden

r uu uuunu mSein feſſelndes Geſicht das gar nicht ſchön ihr doch das
ſchönſte ſchien auf der Welt ſeine fordernden Augen

Sie ſenkte die Lider in einem unbeſchreiblichen ſüßen Wonne

gefühl all das was ſie heut erfahren vereinte ſich zu einem
überwältigenden alles Weh hinwegſchwemmenden Strome
glühendſter Hoffnungsfreudigkeit ein Erſchauern ging durch
ihre Glieder ihre Lippen lächelten traumhaft ſehnſüchtig

So verklärt ſah ſie ihr Geſicht als ſie langiam den Blick
wieder hob ſie ſtaunte ſie war ſehr ſchön in dem
Augenblick

Ein befreites Aufatmen kam aus ihrer Bruſt
Sie wußte ihre Blütezeit würde erſt kommen mit dem

Glück Noch konnte ſie s nicht faſſen daß die ſtrahlende lichte
Göttmm auch ihr aus dem Blütenreichtum ihres Füllhorns einen
Kranz winden und um ihre Stirn flechten ſollte aber je mehr
ſie nachdachte je genauer ſie Bittners Worte über den Freund
und ſein Benehmen zergliederte je klarer wurde ihr auch daß
ſie nicht unberechtigt dieſe wahnſinnigen Glückshoffnungen in
ſich hatte wachſen laſſen

Um thretwillen war der geliebte Mann ein anderer geworden
ſie war es die er nicht vergeſſen konnte daß er ihr Bild aus
dem Gedächtnis ſchuf ſie um derentwillen keine andere Frau
mehr für ihn exiſtierte da war keine Täuſchung möglich

Lange lag ſie ſchlaflos die Hände auf das ſtürmiſch
pochende Herz gepreßt des geliebten Mannes Namen flüſternd
um dem Jubel in der Bruſt in etwas Luft machen zu können

eingehüllt in einen Rauſch von Leebesglück gleich den
Menſchen die lange gedurſtet an dem erſten Glaſe Wein ſich
ſchon ſüße Betäubung trinken

Unterdes ſchlich eine graue gebückte Geſtalt in Nacht und
Dunkel bis vor ihre Tür und hockte ſich auf der Schwelle
nieder

Es war die Sorge
5 Kapitel

Ruth Meridies erwachte am nächſten Morgen durch eine
gaghaſle Berührung ihres Armes Sie war ſonſt immer die

erſte am Platze aber der Schlaf hatte ſich in dieſer Nacht
ſehr ſpät bei ihr eingeſtellt um ſie dann ſo tief und traumlos
zu umfangen daß ſie ihn erſt gleich emem Bann von ſich
abſchütteln mußte

Energiſch richtete ſie ſich auf und öffnete die Augen
Blinzelnd ſchaute ſie um ſich denn das Zimmer war von
hellem Sonnenſchein erfüllt das grell durch das eine vom
Vorhang bereits beſreite Fenſter fiel Dann weitete ihr Blick
ſich in ſchreckhaftem Staunen

Neben ihrem Bett ſtand Walter nur notdücftig bekleidet
hilfloſe Verſtörtheit in dem blaſſen Geſicht an allen Gliederu
zilternd

Jm Moment war Ruth ganz munter entſetzlich wach
Um Gottes willen Junge was gibt s Iſt denn irgend

ein Unglück paſſiert
Jch weiß nicht ſtotterte der Knabe mit wirrem Blick

an der Schweſter vorbeiſehend Heinz iſt nicht da er iſt
geſtern abend auch m der Nacht nicht nach Hauſe ge
tommen und draußen iſt einer von der Bauk der fragt
nach ihm und der hat die Schäfern ſo grob angefahren ſagt
ſie weil Heinz doch nicht da iſt und jetzt verlangt er Dich zu
ſprechen

Ruth deckte einen Moment die Hand über die Augen Ein
furchtbares Unglück reckt ſich drohend vor ihr empor Beinahe
hätte ſie laut und angſtvoll aufgeſchrien

Hier iſt ſeine Karte flüſterte Walter neben ihr Jhre
kalten Finger krampften ſich um das ſteiſe kleine Blatt dann
las ſie mechaniſch den Namen darauf Ernſt Wilhelmi Bank
prokuriſt Sie beſann ſich

Geh befahl ſie heer führe den Herrn ins Zimmer
nebenan zieh Dir vorher wenigſtens Deinen Paletot über
jag ich werde gleich kommen

Jn wirrer Haſt fuhr ſie in ihre Kleider Sie dachte ſo gut
wie nichts dabei Es war zu viel der Sturz aus der Höhe
herab zu jäh ſie lag am Boden wie gelähmt ohne klaresBeſinnen Fortjetzung jolgt

Nr 17
waren gegen Ende der acht ziger Jahre nur noch drei am Leben Oft
genug haben die Gefangenen in dieſen Verließen ihrer Verzweiflung durch
Hungerſtreils Ausdruck gegeben und viele von ihnen ſuchten den Tod

indem ſie ihre Kerkerweiſter tätlich angriffen ein Verbrechen auf das ſo

21 Januar

jortige Todesſtrafe durch Erſchießen ſteht Die meiſten aber von denen
die am Leben bdlieben verfielen der Schwindſucht der Waſſerſucht oder
dem Wahnſinn Man kann das Schlüſſelburger Staarsgefängnis mit
Recht die ruſſiſche Baſtille nennen Das Ende der Pariſer Baſtille war
detanntlich der Beginn der bürgerlichen Freiheit Bedeutet das Ende der
ruſſiſchen Baſtille ähnliches

Großbritannien
Weitere Wahlfſiege der Liberalen

Der Ausfall der Wahlen am Donnerstag in den Graſſchaften hat die
letzte Hoffnung der Unontſten daß das Land konjſervatiwer wählen würde
als die Städte zerſtört Die Kommentare ihrer Blätter klingen durchaus
verzweifelt beſonders in Anbetracht der langen Reihe der gefallenen Mit
glieder des früheren unioniſtiſchen Miniſteriums Die Liberalen haben
bereits eine Maforität über alle übrigen Parteien zuyammen
genommen Falls ihr Siegeszug ſo weiterſchreitet wie bisher werden
ſie eine ebenſo ſtarke Stellung wie 1880 oder möglicherweiſe wie 1832
beſitzen Die unioniſtiſchen Führer ſetzen ihr Vertrauen auf die
Zukunft Chamberlain erklärte in einer Rede zu Smethwick Augen
dlickich ziehe das Land den Sozialismus vor aber wenn deſſen
Quackſalber Medizinen verſagten werde die Tarifreform an die
Reihe kommen Balfour erkärte in Jnverneß die Entſcheidung
des Landes gegen die Tarifreſorm ſei nur vorütergehend Früher oder
ſpäter müſſe ſie umgekehrt werden Auf dieſe Aeußerung erwidert das
führende Blatt der Liberalen die Daily News ſehr ſcharf die Tory
partet ſei tot wahrſcheinlich für immer Jm neuen Parlament werde es
eine große Parier und mehrere Gruppen geben Eine dieſer Gruppen
werde die einſtige Pariei Disraelis und Salisburys darſtellen Jhr
rärigſter Beſtandteil würden wohl die Schutzzöllner und Chamberlain ihr
Hauptführer ſein Es ſei jedoch klar daß zu der gegenwärtigen Jdee von
parlamentariſcher Regierung der Zuſtand zu dem eine der großen
hiſtoriſchen Parteien herabgeſunken ſei nicht paſſe Balſour ſpreche noch
zum Lande und kritiſiere die Regierung während das Land ihm jeden
Tag zeige daß er und ſeine Anſichten nur in einer verlorenen Ecke ſeines
eigenen Gehnns exiſtieren Balfour habe aufgehört irgend etwas zu
führen Chamberlain habe eine Flagge und ein Programm doch die ſeien
unwiederbringkich verloren und verſunken

Lokales
Der Rachdruck unſerer DriginalsotatSerichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 20 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 23 Januar 1906 nachmittags 5 Uh

im Kommnſſionszimmer
Tages Ordnung

Erwerb der Burgruine Giebichenſtein und des Amtsgartens
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
Bildung einer Kommiſſion für die Neukanauſation
Aenderung der Fluchtlinien und Höhenlagen für Teile der Liebenauer

und Turmſtraße
Nachbewilligung für Kapitel XIII A I 6 Diätariſche Beſoldung
der un Hochbauamt beſchäftigten Hulskräfte
Ausbau der Hordorferſtraße zwiſchen der Berlinerſtraße und der
Südgrenze des eiſenbahnfistaliſchen Geländes
Ertaß eines Orrsſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter c Koſten
Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Klein
ſchmieden Nr 5
Verbreiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der
Talſtraße von der Cröllwizzer Brücke bis zum Geſtür

10 Feſtſetzung anderweiter Bau und VorgarienFluchtlinien nebſt
Hohenlagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof

11 Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs
12 Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereroffnung

der alten Leipziger Chauſſee
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Fabrikbeſitzer Ernſt David F Geſtern verſtarb nach kurzem
Leiden der Faorilbeitzer Ernſt Daoid im 52 VLebensjahre Jn dieſem
beſcheidenen und immer liebens würdigen Manne wurde ein braver Bürger
von Tattraft und Herzensgüre durch den unerbiltlichen Tod viel zu früh
hin weggerafft Ernſt David übernahm die von ſeinem Vater gegründete
Schokoadenfabrit David Söhne in beſcheidenen Anfängen und leitete dieſe
ſo ertolgreich daß ſie ſchon ſeit Jahren zu den angeſehenſten Unternehmen
der Branche zählt und noch immer in gedeihlicher Fortentwickelung vegriffen
iſt Trotz ſeiner aufreibenden geſchäftlichen Tätigkeit fand der unermüdliche
arbeitsſrohe Mann die er orderliche Zei ſein reiches Wiſſen und Können
in den Dienſt ſeiner Vaternadt zu ſtellen Seit 4 Januar 1900 gehörte
David der Stadwerordneten Verſammlung an und er zählte zu den
pünttlichſten und fleitzigſien Mugliedern derſelben Magiſtrat und
StadtverordnetenVerſammlung widmen dem Verſtorbenen einen Nachruf
in dem es heißt Der Dahingeſchiedene hat ſich durch Gemeinſinn und
uneigennützige Mnarbeit an den Aufgaben der ſtäd niſchen Vertretung um
die gedeihliche Emwicklung von Halle verdient gemacht und unſere dank
bare Hochachtung erworben

Stadttheater Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nach
mittags 3 Um die per Mignon im Szene Die Partie der
Mignon ſingt Frl Fieoiger Der Vorverkauf beginnt Sonntag vor

mittags 10 Uhr Als Abend Vorſtellung iſt das neue Schauſpiel von
Sadermann Stein unter Steinen ange etzt Das Stück erzieite auch
in der 2 Aufführung einen durchſchlagenden Erfog beſonders die heueren
Szenen auf dem Steinhauerplatz wurden herzuch belacht Dem Schau piel
wird die Oper Cavalleria ruſticana folgen die Santuzza wird Fräulein
Stoll den Turriddu Herr Dr Banaſch den Alfio Herr Soomer die Lols
Fräuiein Sarta ſingen Die Abendvorſtellung wud ſich notz der zwer
Stücke nicht über den Rahmen einer gewöhnlichen Vorſtellung ausdehnen
ſie beginnt 71 Uhr t 101 Uhr berndet Am Montag wird Maillarts
melodienreiche Spieloper Das Giöckchen des Eremuen zur Aufführung
iommen als Gaſte auf Engagement treten Fri Mimi Winkler als Roſe
Friquer und Herr Paul Trede ats Belamy auf Dienstag Letzte Aufjührung von Stein unter Stemen Weittwod Der ruſe und

Cavalleria ruſticana Donnerstag Der Bettelſtudent Die Neu
JInjzenerung von Mozarts Zauberflöte wmm die ganze Woche für
Büqhnenproben in Anſpruch Die neuen Detoranonen werden an Glanz
und Pracht alles bisher Gebotene übertreffen die Feuer und Waſſer
Szene wird durch 2 je 47 Meter lange Wandel Detoranonen geſtellt
weiche in phanra tiſcher Zeichnung gehalten ſind

Neues Theater Am Sonnt ig finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt und zwar wird nachmittag 4 Uhr zu Einheitspreiſen von 60 40
20 Pig Jbſens Schauſpiel Rosmersholm nochmals in Szene gehen
während am abend 8 neueinſtudiert der Schwank Die Goldgrabe zum
erſten Male zur Aufführung kommen wird Die Hauptrollen liegen in
den Händen der Damen Bensberg Graben Maylor Köniz Lüder Frei
wald und Deutſchmann ſowie der Herren Dir Mauthner Deutſchmann
Rhode Olden Grävenitz Selle Am Montag wird Die Goldgrube
um erſten Male wiederholt Als nächſte n Nachmittags VorKelung wird am Mutwoch nachmittag 4 Uhr zu Einheitspreiſen von 60

40 20 Pfg Pharaos Tochter gegeden Billets hierzu ſind ohne Vor
merksgebühr bereits jetzt an der Kaſſe des Nuen Theaters zu haben

Walhalla Theater Der neue ſenſationelle Spielpran ügt fort
geſetzt grotze Anz ezungekaft aus Die berlüzmte Geigenvutuo in Ada
Bagini deren Namen in der Geſchichte unſerer zeugenöſſi chen Muſik
einen guten Klang hat zwingt durch ihr meiſter haſt bezaubern des Spiel
die Hörer in den Bann ihrer Kanſt daß mit verdaltenem Atem alles
auſcht Das Schönhens Enſemble Henry de Vrys emzückt durch den

neueſten Zyklus piaſtiſcher Wunderwerke jedes Auge Mit einem voll
ſiändig neuen Programm ihrer ſcherzyaſten Darbietungen erſreut Lotte
Mende der Siar und erklärte Liebung aller Hallenſer ſich faſt noch
ſtärleren Beifalls als im vorigen Spielplan Auch alle übrigen Nummern
finden den wohlverdienten lebhaften Appiaus Am Sonntag finden
zwei Vorſtellungen ſiatt in der die geſamten Künſtler auftreten Vor
mittags iſt wie gewöhnlich Frühſchoppen Konzert bei freiem Entree

baren

Jm Apollotheater iſt Chevalier Erneſt Thorn mit ſeinen wunder
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Fnlus die pauptartrattion des gegenwärtigen Progzamms Allabenduich
deiohnt judelnder Beifall den Künſtler für ſein Bemühen das Publikum
für n ze Zeit in ein wirkliches Traumland geführt zu daben Morgen

Sonntag nachmittags 4 Udr findet Familien und Schüler Vorſtellung
ſtan ſelbe beſteht aus 2 Teilen I Die Zirkus Vorſtellung der
Kutputaner 2 Coevalier Erneſt Thorn mit ſeinen phantaſtiſchen Dar
hieiungen Die Reiſe in das Traumland

WeilimachtsOratorinm Leider muß die vom Domkirchenchor
für Sonmiag den 21 d Mis nachmittags 5 Uhr in der Domlirche ge
plante Aufführung des Weihnachtéoratoriums von C Stein wegen plößz
ſicher Erkrankung eines Soliſten Herrn Paſtor Meitzer um emige Tage
verſchoben werden Jnſoige dieſer Aenderung findet am Sonntag abend
g Uhr in gewohnter Weiſe Gottesdienſt in der Domkirche ſtatt Predigt
Domprediger Lie Lang

Proteſt gegen die Stempelſteuern Jm Saale des Evang
Vereinshauſes fand geſtern abeno eine von dem Detailliſten Verbande der
Textil Kurz Galanteriewaren und verw Branchen einberufene Ver
ſammlung von Kauleuten Gewerbetreibenden und ſonſtigen Intereſſenten
ſtatt Der Vorſitzende Herr Kaufmann Freytag begrüßte die Er
ſchienenen und erteilte ſogleich Herrn Rechtsanwalt Jordan das Wort
welcher ausführte daß namentlich die gewerbetreibende Bevölkerung ſich
mit einer notwendigen Mehrbelaſtung abfinden werde die verlangten
Steuerbeträge lönnten auch notwendig ſein die Art der vorgeſchlagenen
Steuern errege aber ſchwere Bedenken und erhebliche Beunruhigung Die
Beſteuerung des Einzelverkehrs des Eimzelumſahes und der Quüttungen
bringe den mittleren und leinen Gewerbetreibenden nicht nur
große direkte und indirekte Auegaben ſondern auch erhebliche
Verantwortung die in lebhaften Geſchäften zu Zeuen ſtarken Geſchäſts
verlehrs gar nicht übernommen werden könne Die Ausführungen
des Redners welche lebyaften Beiſall fanden gipfelten in
ſolgender Reſolution die an den Reichstag geſandt werden ſoll
Die geplante Einführung des Frachtenurkunden des Fahrkarten und
des Quittungsſtempels hat in den Kreiſen des gewerblichen und kaufmänniſchen
Mittelſtandes eine ſtarke Beunruhigung hervorgerufen da die Befürchtung
gerechtfertigt erſcheint daß dieſe Beſteuerung empfindlich in die Exiſten
kedingungen des geſamten Erwerbſtandes eingreifen und ſie teilweiſe bis
zu Exiſtenzunmöglichteit unterdrücken werden Die Eigenſchaft dieſer ge
pianten Steuern als Stempelſteuern birgt ſchon eine ſchwere Ungleichhen
und ſomit Ungerechtigkeit in ſich indem gerade die kleinen Objekte ver
hältujsmäßig mehr belaſtet werden wie die großen Ein Poſtpaket eine
Ueime Bahnſendung ſollen einen Frachtzuſchlag von 209 erfahren während
nach obenhin das Verhältnis ſtets günſtiger ſein wird eine Quittung von
20 Mt trägt die gleiche Belaſtung wie eine ſolche von 1000 Mk oder
mehr dagegen bleibt eine Giroüberweiſung von 1000000 Mk gänzlich
frei Ein Reiſender der 50 km auf der Eiſenbahn ſährt zahlt dieſelbe
Steuer wie der 400 km Fahrende Schon nach dieſen Beiſpielen wider
ſpricht die geplante Beſteuerung den Grundſätzen der Gerechtigteit wovach
gerade nach der Höhe der Umjatzziffer eine prozentual ſtärkere
Belaſtung eintreien müßte ſie träfe vrenmehr die mittleren und kleinen
Umyatziffern in ſchwerſter Weiſe Die jährlichen Mehrausgaben würden
für ein mittleres Geſchärt ein vielſaches der bisherigen Verſteuerung eine
Verdoppelung der Ein kommen und Gewerbeſteuer bedeuten Dabei kann
dieſe Beſteuerung auch nicht auf andere adgewälzt werden wie dies ber
anderen Beſteuerungsarten möglich iſt Tabak Brau Brianntwein uſw
Steuer ſind auf die Konſumenten abzuwälzen und bedrücken die damit be
troffenen Jnduſtrien wenig Die hier geplante Beſteuerung belaſtet viel
mehr ausſchließlich den kaufmänniſchen und gewerblichen Mittelſtand Der
minlere und kleine Kaufmann und Handwerker ſind in ausgedehntem
Maye genötigt auf Kredit zu verkaufen und müßten zudem noch den
Quittungsſtempel tragen Aus alledem erhellt daß der Frachtbriei und
Quittungsſtempel nicht nur eine äußerſt ſchwere geradezu erdrückende
ſondern auch eine äußerſt ungerechte Beſteuerung darſtellt Aber auch eine
äußerſt chitanöſe wird ſie ſem Nicht nur daß behufs Kontrolle es viel
leicht als erjorderlich erachtet wird in den mneren Berrieb die Korreſpondenz
und die g der kaufmänniſchen und gewerblichen Betriebe ein
zudringen auch jedes Verſehen eines Gehilfen oder Lehriings trifft den
Prinzipal mu Straſe deren Schwere ſich bei den mit dem beſten Willen
kaum verme dlichen Wiederholungen ſolcher Verſehen gar nicht zu ermeſſen
iſt Jn größeren Detailgeſchäften iſt aber der Prinzipal gar nicht imſtande
die unzähligen Einzelpoſten die dem Stempel unterhiegen zu kontrollieren Er
muß ich dazu Hilfohänte halten die entipechend der Verantwortung welche ſie
z nagen haden und dem Vertrauen we ches in ſie geſetzt werden muß

zahl werden müſſen Dieſe indrrette Folge der Verkehreſteuern wird den
Prinzipal weelfach nicht weniger belaſten als die Steuer jelbſt aho ihn
doppelt beſteuern Daß bei der bei einer Zahlung er folgenden ſchriftlichen
Empiangsebeſcheinigung an den Zahler eine weitere Beſte ueru ag ſtautfindet
wollen wr nur nebenbei erwähnen So ſchwer einſchneidende Steuern
ſind geeignet eine Menge mittlere und kleinere Exiſtenzen zu erſchweren
ja unmöglich zu machen ſie dem Proletariat in die Arme zu treiben und
nur Reichsoerdroſſenheit zu nähren Solche Minel ſollten nur in aller
äuperſter Not er a ffen werden wenn alle anderen Hilfsquellen verſagen
Und auf dieſem Standpunkte ſind wir nach unſerer Meinung im Deutſchen
Reiche aber doch noch nicht angelangt Auch die Fahrkartenſteuer in der
vorgeſchlagencn Form müſſen wir aus vorgenannten Gründen als ungerecht
befämpren denn em Billet III Klaſſe für 2 Mk wird z B mit 10 Pf
beiaſtet eines für 50 Mk auch nicht höher Eine Fahrkarte nach dem
Nordtap t aber frei Eme gerechte Fahrkartenſteuer könnte vielleicht eine
prozentuale in Form kilometriſcher Zuſchläge ſein Dieſe würde nebenbei
bemerkt auch in dieſem Falle mehr erbringen Die Steuer in der
hier vorgeſchlagenen Form erſcheint aber unannehmbar Wir richten
daber an den hohen Reichstag das dringende Erſuchen die
jepigen Vorſchiäge der Regierung betr Quitiungs Fahrkarten und
Frachturtundenſtempel als im höchſten Grade ſchädigend abzulehnen

An den Vortrag knüpjte ſich eine lebgaſte Exrörterung in der zuern Herr
Bauchwitz die Notwendigkeit betonte dem Reichstage in möglichſt ſcharfer
Form darzulegen daß Sturm erntet wer Wind ſät Herr Sitedner
tegte dar wie namentlich der kleine Mann durch die Steuer belaſtei wird
Ein Mieter z der jährlich 250 Mt Miete in monatlichen Raten
zahlen muß hat 12 10 Pfg 20 Mk Stempel zu tragen während
der Reiche der 2500 Mk Meete vierteljährlich zahlt mu 40 Pfg davon
kommt Herr Syndi us Dr Pfahl Die Behaupiang des Reichsſchatz
ſetreiärs daß der Umſatz mobiler Güter tm Gegen zu dem der
Den bisher ſteuerſret ſet laſſe ſich nicht aufrecht erhalten weil der

erkehr in Geſtalt höherer Frachten bereits jährlich rund 200 Millionen
allein an den preußiſchen Staat zahlt Gegen die Frachtbrieſſteuer und
die Paketſteuer müſſe daher energiſch profeſtiert werden ebenſo gegen die
Quittungsſteuer namentlich mit Rückſicht auf die zu fürchtende Rechts
unſicherheit Redner wies beſonders noch auf die vielfachen Schwierigkeiten
hin welche den Gewerbetreibenden durch die Steuer erwachſen und ſprach
ſich dann auch gegen die Beſteuerung der Kraftfahrzeuge aus Gegen die
Fahrkartenſteuer hat er weſentliche Einwendungen nicht zu erheben Herr
Gierth führte aus daß Treue und Ehrlichken in den Kreiſen der deutſchen
Handlungsgehülfen beſtehe Natürlich habe der Kaufmann auch m
unzuoerlaſſigen Gehülſen zu rechnen und er müſſe deshalb ſcharfe Kontrolle
ausüben Wie werde es nun wenn unredliche Angeſtellte die Quittungs
Stempelmarken anſtatt ſie ordnungsmäßig zu verwenden unterſchlagen
Herr Mechaniker Kleemann erklärt daß der Handwerker welcher ſeine
Rechnungen vierteljährnch oder halbjährlich ausſtellt in erſter Linie von
den Steuern getroffen werden wird Die Verſammlung beſchloß hierauf
einſtimmig die Reſolution an den Reichstag abzuienden

Chriſtl Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Sonntag den
21 Januar abends 8 Uhr gejellige Vereinigung für Mitglieder und
Gäſte mit Vortrag von Herrn Proieſſor D Kautzſch üver Reiſe
erinnerungen von Algier der Wüſte Sahara und Tunis Jeder junge
Mann iſt eingeladen Zutritt frei Der Verein feierte geſtern abend
zum erſten Mäl im eigenen Hauſe Geiſtſtraße 29 ſein drittes Jahresfeſt
Der Saal fonnte die Menge der erſchienenen Feſtgäſte kaum tjaſſen ein
Beweis dafür daß das Jntereſſe für die Arbeit dieſes Vereins in der
halleſchen Bürgerſchan im Wachſen begiffen iſt Jm Mittelpunkt des
Adends ſtand neben den Berichten aus der Arbeit des Vereins der Vortrag
über das Thema Wer tſt ein Mann Herr Superintendent a D
Seidenſtücker welcher in liebenswürdiger Weiſe für den leider durch Krank
heit verhinderten Herrn Hojprediger Keßler in letzter Stunde einſprang
führte in packender Weiſe an der Hand von Ernſt Morttz Arndts Lied
aus Der iſt ein Mann der beten und glauben lieben kämpfen und
ſterben kann Außerdem hatten ſich mancherlei Kräfte zur Verfügung
geſtellt um durch Muſit Geſang und Deklamation den Abend in harmoniſch
würdiger Weiſe auszufüllen5 Raub Jn vergangener Nacht gegen I Uhr wurde am Waſſer
turm in der Magdeburgerſtraße die auf dem Heimwege begriffene Gertrud
Seyfarth von zwei unbekannten Strolchen überfallen und ihres Geldes
veraubt Während einer der Räuver dem Mädchen die Hände ſeſthielt
leerte ihr der andere die Taſchen Hierauf entſernten ſie ſich nach
dem Riebeckplatz zu und entkamen da Paſſanten nicht auf der Straße
oder in der Nähe waren

Schwere Unfälle Vorgeſtern nachmittag wurde dem Arbeiter
Hermann Gortſchalt in einer Maſchinenſabrit an der Merſeburgerſtraße
der rechte Fuß derart gequetſcht daß er mittels Krankenwagens in das
St EliſabethKrankenhaus gefahren werden mußte Geſtern vormittag
verunglückte in der Malzſabrik der Arbeiter Hertel aus Ofendorſ
indem ihm beim Kalklöſchen brennender Kalk in die Augen ſprizte und
dieſe derart verbrannte daß er in die Augenkhinik gefahren werden mußte

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Januar Wolff s Bur Der Vorwärts enthält

die Einberufung von 31 Proteſtverſammlungen für Sonntag
mittag 12 Uhr in denen u a Referenten ſind Arons Bebel Richard
Fiſcher Heine Herzfeld Ledebour und Singer ſowie von 62 Verſamm
lungen in den Orten des Wahlkreiſes Teltow BeeskowCharlottenburg und
des Wahlkreiſes Unterbarnm Jn allen lautet die Tagesordnung
Gegen die Volksentrechtung und Volksknechtung

Berlin 20 Januar Wolff s Bur Der Vorwärts meldet
der hieſige Polizeipräſtdent werde morgen eine Bekanntmachung
erlaſſen worin er vor Ausſchreitungen am Sonntag warnt da ſolchen
mit vollem Nachdruck nötigenfalls mit äußerſten nach dem Geſetz zu
läſſigen Mitteln entgegengetreten werden würde

Rom 20 Januar Meldung der Magdb Ztg Der italieniſche
Vertreter auf der Konſerenz Visconti Venoſta iſt beauftragt worden
im Namen Jtaliens eine beſſere Behandlung der Juden in Marokko
zu beantragen Frankreich England und Amerika werden dieſen Antrag
unterſtützen

Gent 20 Januar Wolff s Bur Der geſtern nachmittag 3 Uhr
50 Min von Oſtende abgegangene nach Herbesthal beſtimmte Zug ent

gleiſte in der Nähe von Gent Der Poſtwagen geriet in Brand und
wurde mit ſeinem ganzen Jnhalt der von Dover gekomnenen Poſt
vollkommen zerſtört Die Poſt beſtand aus 25 Säcken mit gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefen Vier Zugbeamte ſollen verletzt worden ſein

e Grosser V

Vliſſingen 20 Januar Meldung des B Als geſtern
der deutſche Poſtzug in den Bahnhof Vlyſingen einlief verſagte die
Bremie Der Zug lief gegen den Prellbock auf wodurch ein Gürer
wagen und der Poſtwagen gänzlich zerſplittert und der Speihewagen de
ſchädigt wurden Jm ganzen ſind fünf Beamte verwundet worden
nämlich zwei deutſche Poſtzugführer K Mühlhauſen und G Dieden
hofen der Koch des Spehewagens Withelm Kröch el und zwei holländiſche

Bremjer Zugführer Diedenhoſen iſt am ſchwerſten verwundet mehrere
andere Perionen erlitten nur leichte Verletzungen

Madrid 20 Januar Woilff s Bur Die Regierung hat be
ſchloſſen den Kreuzer Carlos V nach Algectras zu ſenden Dort
joll zu Ehren der Konferenzdelegierten an Bord des Kreuzers eine Feſt
lichkeit veranſtaltet werden

Algeciras 20 Januar Wolff s Bur Anläßlich des Ablebens
des Staatsſelteiärs Freigerrn v Richthofen ſtattete der Vertreter
Frankreichs auf der Marokko Konjerenz Revoil dem deutſchen Vot
ſchafter v Radowitz einen Beſuch ab

Warſchanu 20 Januar Meſdung des B Jn der
hieſigen Zitadelle wurden geſtern nacht wiederum vier Revolutionäre
lriegsgerichtlich erſchoſſen Zwei zum Tode verurteilte Frauen wurden
zu lebenslänglicher Kerkerhaft begnadigt

Moskau 20 Januar Pet Telegr Ag Jn dem Obuchow
gäßchen wurde in der Wohnung einer jungen Frau die ſich Fitrſtin
Koslowska nennt ein etſerner Kaſten geſunden in dem ſich acht
geladene Bomben befanden Auch Waffen wurden entdeckt Wie aus
vorgefundenen Brieiſchaften hervorgeht ſollten dieſe Bomben dazu dienen

am 18 während einer kirchlichen Feiertichkeit eine Panik hervorzuruſen
und einen Anſchlag gegen den Generalgouverneur auszuführen
Außer der genannten Koslowska wurden noch zwei Frauen und ein junger
Mann verhafſtet

Loudon 20 Januar Meldung der Magdb Ztg Außer
Chamberlain ſind ſämtliche Mitglieder des Kabmetts Balfour
bei den Wahlen unterlegen Geſtern begannen die Landgemeinden
ihre Vertreter zu wählen ſie verfügen über mehr als 300 Sie Man
glaubt daß auch auf dem Lande die Liberalen den Sieg daväntiagen
werden Falls dies eintreten ſollte würden ſie im neuen Parlament die
abſolute Mehrheit buden

London 20 Januar Wolff s Bür Nach den bis geſtern abend
9 Uhr 30 Wemuten eingegangenen Wahlergebniſſen ſind gewählt worden

224 Liberale 35 Müigueder der Arbeiterpartet 96 Unioniſten und
72 Nationaliſten Bisher haben die Liberalen 120 die Arbeiterpartet 28
die Umoniſten 4 Sitze und die Nationaliſten 1 Sitz gewonnen

Brooklyn 20 Januar Wolff s Bur Auf der Hochbahn
entgleiſte geſtern ein Zug wobei der hinterſte Wagen der mu Fahr
gäſten dicht gefüllt war aus einer Höhe von 35 Fuß auf die Straße
ſtürzte und vollkommen zertrümmert wurde Die Trümmer gerieten in
Brand doch gelang es die Fahrgäſte zu retten ehe ſie den Flammen
zum Opfer fielen Bei dem Unfall ſind 12 Perſonen verletzt und eine
getötet worden

Newyork 20 Januar Meldung des B L Das
Waſhingioner Auswärtige Amt iſt dahin informiert daß Frankreich von
Venezuela Entſchuldigung jür die Behandlung Taignys verlangen und
nach etwaiger Verweigerung unverzüglich zu Zwangsmaßregeln
ſchreiten werde Solche ſind berens vorbereitet doch wird ihre Art nur
vertraulich in Waſhington mitgeteilt werden ehe das weſtindiſche Ge
ſchwader Frankreichs nach Venezuela abſährt

Mairnz Kapuzmerſtr 22 III
3 Sepi 1905 Ueber den8 z d ein 4 Erfoig beim Gebrauche Jhres
Bioſon bei meinem Leiden teile

Jhnen mit Jch leide nun ſchon beinahe 4 Jahre an einem böjen Lungen
leiden wozu ſich auch noch ein Herzfehler geiellt hat außerdem bin ich
ſehr biurarm Vor 3 Jahren war ich in einer Anſtalt jedoch ohne Erfolg
und kann nur einen kleinen Teit des Jahres arbeiten wie z B dieſen
Sommer gar nicht Jch gebrauchte nun ſchon verſchiedene Arzneien auch
Lebertran ſchon 3 Jahre Kräuterhonig Kräutertee und verſchiedenes doch
ohne Erfolg Nun tam ich an Jhr Bioron Solange ich dasſelbe ge
brauchte hat ſich mein Kräſtezuſtand bedeutend gehoden auch hat mein
Körpergewicht zugenommen Meiner Anſicht nach iſt Biofon bei ſtark
herabgekommenem Körver bis jetzt das beſte Kräftigungsmittel Dies meine
Anſicht über Jhr Bioſon Mit Hochachtung Georg Weißkopf II
Unterſchrift beglaubigt durch den ſtllvertr Ortsgerichtsvorſteher Klein

Bioſon iſt erhältlich in Apotheken Drogerien 2c Verſandapotheke in
Halle a Kronenapotheke das halbe Kilo Paket zu drei Mark
mit Bouillonextrakt oder mit Kakao erſteres zur Suppenbereitung letzieres
als Morgengetränk Man verlange vom Bioſonwerk Bensheim die
Broſchüre mit den Berichten über die von den Proteſſoren Aerzten und
in Krankenhäuſern c erzielten Erfolge
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Mohairschutzborte W und a A Strumpiwolle len re 3 meliert einfarbig Zollpfund Lüster m m 30

Mohairschutzborte 6loria r v Sp Lüster rig Meer 5 hSammetsgtoss Sie er n 35 ea 12 350 Sehöürz en Wattierleinen meter 28

75
2

aus gut grau Drell Stck

Prackkorsetts q66
aus gutem grau Drell
m Strumpihalter Stck

Ein grosser Fosten

Rorsettszu billigſten Inventurpreiſen

Frackkorsetts 35 Korgetts a
moderne Fagons Stck Drell St

Prackkorsetts 925 Korsetts ab an e
gemuſt gut Sitz Stck Garnierung Stck

Prackkorvetts Korsetts zu
grau Drell mit reicher
Garnierung Stck

Mieder an n o
Fiſchbein Stck

Damen Iederschuhe e re x
mit Pompon

Damen Spangenschuhbe e I

Damen Tuchschuhe es s Pro

Damen Tuchschuhe an 90

Damen Pantolſfel 25 60 39

r Schuhwaren
Knaben und Mäcdohen

Roßleder genagelte

Schnür und Knopfſtiefel

22/24 25/26
270

7/30

25
31/35
3

r Handschuhe
ein Poſten Damen llandschuhbejetzt Paar 18 Pf

Trikotgewebe mit warmem Futter
früherer Wert 35 Pf

Ein Poſten Damen Ilandschuhbe 28

Pf
Ringwood bunt ſehr haltbar u ſolid
früherer Wert 48 Pf jetzt Paar

ca 12000 Stück Strümpfe
ein Poſten Damen Strümpfeſchwarz grob geſtrickt W lang 38

Wolle plattiert Paar Pf
ein Poſten Daen Strümpfeſchwarz reine Wolle fein geſtrickt en 5

lang m dopp Ferſe u Spitze Paar Pf

ger

rawatten e
Ein Poſten Damenp Strümpfe

früherer Wert bis 150 l Gr das Stück 75 65 50 40 25 25 15 Pf
waſchecht m dopp Ferſe u Spiee w 90 Pf

Trikoigewebe mit 2 Druckknöpfen ſchwarz fein geſtrickt engl langfrüherer Wert 58 Pf

Ein oſen Damen Handschuhbe 35

ejetzt Paar

Ganz besonderer Gelegenheitskau
Ein großer Poſten

Teppiche in Plüsch Tapestry Velour u Smyrna
in verſchiedenen Größen mit eng befehlern und durch Dekoration gelitten

zu ganz

bedentend herabgeſetzten Preiſen

Für je 20 Pf

Pinkaut

Rabattmwarke

S900 Gardinen
Als ganz beſonders preiswert empfehlen wir

Serie II Serie Il Serie IVWert bis 75 Pf Wert bis 95 Pf Wert bis 130 Pf

m 582 68 78Meter Pf Meter Pf Meter Pf

Serie I
Wert bis 60 Pf
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